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Unser Projekt Ecoimpulso II läuft nun bereits im zweiten 
Jahr in drei Regionen Guatemalas. In einigen Regionen 
sind wir schon seit ein paar Jahren aktiv, andere neue 

Gemeinden sind hinzugekommen. Wir kombinieren unter-
schiedliche Maßnahmen zur Aufforstungen, Ernährungssicher-
heit bis hin zur Gemeindeentwicklung. Mithilfe sog. naturnaher 
Lösungen wollen wir den Menschen helfen, ihren Lebensunter-
halt besser bestreiten zu können, den Regenwald zu schützen 
und gleichzeitig gewappnet zu sein vor immer extremeren Wet-
terereignissen. 

Waldschutz und ländliche Entwicklung
Das Projekt wurde in drei wichtigen Schutzgebieten Guatema-
las von 15 auf 47 Gemeinden ausgeweitet. In allen Gemeinden 
konnte die erste Phase des Projekts erfolgreich abgeschlossen 
werden. Dabei wurden gemeinsam die bedeutendsten Risiko-
faktoren vor Ort herausgearbeitet. Dies sind z.B. Waldbrände, 
langanhaltende Trockenzeiten/Dürren, Hitze, Starkregen oder 
Überschwemmungen. In allen Gemeinden wurde ein Maßnah-
menpaket entwickelt mit naturnahen, grünen Lösungen, die die 
Ökosysteme stärken. Dies konnten z.B. der Einsatz resistenterer 
Nutzpflanzensorten, Aufforstung schattenspendender Bäume, 
Pläne zum Boden- und Erosionsschutz oder eine effizientere 
Nutzung von Regenwasser sein.

An der Entwicklung dieser Pläne waren u.a. Gemeinderäte, 
Frauen- und Jugendgruppen beteiligt. Derzeit werden 
regelmäßig Schulungen zu verschiedenen Themen des Modells 
durchgeführt. Ein besonderer Fokus liegt auf der Förderung von 
Frauen, um sie zu Entwicklungsförderinnen in ihren Gemeinden 
und Vermittlerinnen bei der Umsetzung des Ecoimpulso-
Modells zu machen. So tragen jetzt auch einige Führungsfrauen 
mit dazu bei, Ecoimpulso in die Sozial- und 
Agrarentwicklungspolitik der drei Projektregionen zu 
integrieren.

Schwierige politische Situation
Die Umsetzungspläne konnten trotz der 
schwierigen politischen Lage in Guate-
mala fertig gestellt werden. Im vierten 
Quartal 2023 gab es nach den Präsi-
dentschaftswahlen politische Span-
nungen und soziale Unruhen im 
ganzen Land, mit Straßenblockaden, 
Treibstoff- und Lebensmittelknapp-
heit. Der neue Präsident der Republik 
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Auch durch Erfolge beim Verkauf von Honig, 
ist der Einsatz und Interesse am Pflanzen von 
mehr Bäumen bei den Bauernfamilien sehr 
groß. Die Setzling-Produktion erreichte im 
Dezember über 350.000 Einheiten 
einheimischer Baumarten.
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wurde Anfang 2024 vereidigt. Zurzeit stellen die Partner das 
Projekt EcoImpulso den neuen Entscheidungsträgern der staat-
lichen Institutionen vor.

Zahlreiche Waldbrände
Eine große Herausforderung im Frühsommer 2024 waren zahl-
reiche Waldbrände infolge besonders hoher Temperaturen und 
fehlendem Regen. Guatemala rief im ganzen Land den Kata-
strophenfall aus. Alle Beteiligten im Projekt waren daher viele 
Wochen mit der Brandbekämpfung beschäftigt. Es hat sich 
jedoch gezeigt, dass Regionen, in denen mit Agroforstsystemen 
gearbeitet wird, deutlich resistenter und mit weniger Schäden 
davongekommen sind als Regionen mit Monokulturen.
Der Einsatz von mehr schattenspendenden Bäumen und ande-
rer Feuchtigkeit speichernden Pflanzen halfen wesentlich, die 
Schäden zu verringern. Hinzu kommen in allen unseren Projek-
ten der Einsatz von Katastrophenplänen und die langfristige 
Vorbereitung auf den Katastrophenfall wie z.B. das Anlegen 
von Brandschneisen.

Weiterverbreitung eines erfolgreichen Modells
Das Modell EcoImpulso stößt daher in vielen Regionen bei 
Regierungsvertretern auf großes Interesse. Immer mehr 
Gemeinden wenden sich mit der Bitte um Beratung an die Pro-
jektpartner. Neu ist, dass sogar 
private Viehhalter Interesse 
an einer besonderen Form 
der Agroforstwirtschaft, 
den sog. silvopastorilen 
Systemen, haben. Hier 
wird die Nutztierhaltung 
mit der Pflanzung von 
Bäumen kombiniert und 
auf eine nachhaltige Form 
der Tierhaltung geachtet.
Auch Vertreter des Landwirt-
schaftsministeriums und des 
Nationalen Forstinstituts in verschiede-
nen Departements wurden darin geschult, das Modell anzuwen-
den. Derzeit werden weitere Vereinbarungen mit den Ministe-
rien und Schutzgebietsbehörden für eine Vertiefung der 
Zusammenarbeit ausgehandelt.
Auch mit Unternehmen aus der privaten Wirtschaft werden 
Gespräche geführt, um eine Zusammenarbeit zu ermöglichen.

„

„

Die Schutzgbebiete in den Projektregionen sind entscheidend für den Erhalt der biologischen 
Vielfalt in Guatemala und Zentralamerika. Doch sie sind durch Entwaldung, Landwirtschaft, 
Bergbau, Waldbrände und illegalen Holzeinschlag bedroht. Wetterextreme verschärfen die Situ-
ation. Die lokale Bevölkerung ist kaum auf die Folgen des Klimawandels vorbereitet und es fehlt 
an Wissen und Strategien, sich an die Veränderungen anzupassen. 

Familien, die bereits am Projekt teilnehmen, haben es geschafft, ihre Lebensgrundlage zu ver-
bessern und motivieren jetzt andere. Ich bin immer wieder begeistert, wie engagiert die Men-
schen vor Ort sind. Immer mehr Menschen sehen, wie wichtig es ist, naturnahe Lösungen zu 
finden, denn der entscheidende Schlüssel für den Klimaschutz liegt in unserer Natur. Die Natur 

ist ein wichtiger Verbündeter im Kampf gegen die Klimakrise.
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Eine Gruppe indigener Frauen 
stellt ihre Arbeiten vor 
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Mit Ihrer Hilfe
Zur erfolgreichen Weiterführung und  
Umsetzung unserer geplanten Maßnahmen 
in den Gemeinden und der Weiterverbreitung 
des Modells auf regionaler, nationaler und 
internationalen Ebene benötigen wir im Jahr 
2024 rund 62.000 Euro. 
Vielen herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung.


